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Dieses Heft widmet sich den unterschiedlichen Formen schul(form)-
übergreifender Kooperation. Eine Antwort auf die drängenden 
Zukunftsfragen ist der Ruf nach Kooperation und Vernetzung: als 
Zukunftskompetenz für die junge Generation, als zentrales Element 
einer pädagogischen Professionalisierung und als Qualitätsmerkmal 
und Entwicklungspotential effektiver Schulen.
Die vorliegenden Beiträge beschreiben das Phänomen schulüber-
greifender Kooperationsformen aus unterschiedlichen theoretischen 
Ansätzen und praxisorientierten sowie evidenzbasierten Erfahrungen 
in folgenden Themenblöcken:

 ‒ Schulübergreifende Kooperationsräume durch gesetzliche  
Reformen

 ‒ Außerschulische Kooperationsakteure in schulübergreifenden 
Settings

 ‒ Schulübergreifende Kooperationsthemen

Vorschau auf Heft 12

Im Mittelpunkt der kommenden Ausgabe stehen Modell- und For-
schungsschulen. Sie agieren als Orte innovativer Schul- und Unter-
richtsentwicklung, verbinden wissenschaftliche Erkenntnisse mit prak-
tischen Erfahrungen und setzen Impulse für die Professionalisierung 
des Lehrberufs. Diskutiert werden Chancen, Herausforderungen und 
Transferstrate gien dieser Entwicklungen, ergänzt durch internationale 
Beispiele wie Laborschulen oder Lehr-Lern-Labore, die vergleichbare 
Impulse für wirksame Bildungsinnovationen geben. 
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Editorial 

Die gesellschaftlichen Bedingungen und aktuelle Entwicklungen – Digitalisierung, Glo-
balisierung, Migration und Flucht, Demokratieverlust – fordern Schulen und bildungs-
politische Entwicklungen auf mannigfaltige Arten. Eine Antwort auf die drängenden 
Zukunftsfragen ist der Ruf nach Kooperation und Vernetzung: als Zukunftskompetenz 
für die junge Generation, als zentrales Element einer pädagogischen Professionalisie-
rung und als Qualitätsmerkmal und Entwicklungspotential effektiver Schulen.
Die elfte Ausgabe des Annual Journal „transfer Forschung – Schule“ widmet sich den 
unterschiedlichen Formen schul(form)übergreifender Kooperation. In der Bildungspoli-
tik, in der schulischen Praxis als auch in bildungswissenschaftlichen Studien sind vielfäl-
tige Begrifflichkeiten für schulübergreifende Kooperationsformen virulent: Schulcluster, 
Schulverbünde, Schulnetzwerke, Campusschulen, Schulsprengel, Bildungsnetzwerke 
oder Quartierschulen sind Bezeichnungen für ähnliche, doch in den Rahmenbedingun-
gen unterschiedliche Kooperationsformen.
Die vorliegenden Beiträge beschreiben das Phänomen schulübergreifender Kooperati-
onsformen aus unterschiedlichen theoretischen Ansätzen und praxisorientierten sowie 
evidenzbasierten Erfahrungen. Sie thematisieren bildungspolitische als auch kontextu-
elle Bedingungen und stellen innovative Konzepte schulübergreifender Zusammenar-
beit vor. Es ist gelungen, die Grundidee des Journals „transfer Forschung – Schule“ in 
dieser Ausgabe durch Beiträge verschiedener schulischer Akteur*innen lebendig wer-
den zu lassen: Schulleiter*innen, Lehrpersonen, Expert*innen aus dem Ministerium, 
der Bildungsdirektion sowie Bildungsforscher*innen präsentieren entlang thematischer 
Schwerpunkte Formen schulübergreifender Kooperation. Daher wird die Strukturierung 
nach Grundlagenartikel, Praxisbeiträgen, Fallbeispielen und Forschungsskizzen zuguns-
ten einer thematischen Gliederung aufgelöst.

Am Beginn steht der Dialog: Die Herausgeberinnen diskutieren mit Christian Grabher, 
Ingrid Handle und Livia Jesacher-Rößler Chancen, Herausforderungen und Rahmenbe-
dingungen schul(form-)übergreifender Kooperationsformen. Die Dialogpartner*innen 
repräsentieren aufgrund ihrer Expertise und Funktionen unterschiedliche Bereiche im 
Mehr-Ebenensystem Schule.

Im Bereich schulübergreifende Kooperationsräume durch gesetzliche Reformen 
werden Organisationsformen in europäischen Ländern vorgestellt, welche durch bil-
dungspolitische Reformansätze entstanden sind und in denen die Stärkung der Autono-
mie durch Schulzusammenschlüsse ein zentrales Anliegen war: einerseits Schulsprengel 
in Italien (Südtirol), die flächendeckend mittlerweile seit 25 Jahren existieren, anderer-
seits Schulcluster in Österreich, welche seit dem Schuljahr 2018 möglich sind.
Ursula Pulyer analysiert aus ihrer Sicht der Schulführungskraft am Beispiel des Schul-
sprengels Obermais Möglichkeiten und Herausforderungen sowie zentrale Akteurs-
gruppen, die mit der Autonomie und der Verwaltungsstruktur im Schulsprengel ver-
bunden sind.
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Melanie Bauer und Bettina Dimai gehen in der Fallstudie Schulsprengel Süd der Frage 
nach, welche Chancen und Herausforderungen sich auf Ebene der Organisation und 
des Unterrichts aus Sicht der Führungskräfte und des Kollegiums innerhalb eines gro-
ßen Schulsprengels zeigen.
Edeltraut Foller beschreibt aus der Perspektive der Clusterleitung den Entwicklungspro-
zess einer Volks- und einer Mittelschule in der Steiermark zum inklusiven Schulcluster 
Hausmannstätten. Ein gemeinsames inklusionsorientiertes Lernverständnis als auch ein 
gelebtes Shared-Leadership zeigen sich dabei als zentrale Erfolgsfaktoren.
Elisa Ortner und Markus Tönig beleuchten aus ihren Positionen als Lehrperson bzw. Clus-
terleitung die Entwicklung und die Formen der Zusammenarbeit im Schulcluster Defer-
eggental, der als Pilotcluster der erste Schulcluster in Tirol war. Hier zeigt sich die Wirkung 
über die Schule hinaus hin zu einem regionalen (Bildungs-)Netzwerk als Erfolgsfaktor.
Alfred Lehner und Andrea Weiskopf skizzieren aus Sicht des Bildungsministeriums die 
Entstehungsgeschichte und bisherigen Entwicklungen der bildungspolitischen Initiative 
Schulcluster und legen langfristige Vorteile für die regionale Schulentwicklung dar.
Bettina Dimai und Andrea Raggl präsentieren Ergebnisse aus einer Befragung der Lei-
tungsebene österreichischer Schulcluster und Südtiroler Schulsprengel und widmen sich 
der Fragestellung, welche Gestaltungsspielräume als auch Grenzen in der (geteilten) 
Führungsverantwortung wahrgenommen werden.

Im Bereich außerschulische Kooperationsakteure in schulübergreifenden Settings 
werden weitere schulexterne Akteursgruppen wie Schulaufsicht, Entwicklungsbeglei-
tung, Schulerhalter, regionale Bevölkerung in den Blickpunkt genommen und das Zu-
sammenspiel unterschiedlicher Akteursgruppen und -ebenen in Bezug auf schulüber-
greifende Kooperationsformen thematisiert.
Johanna Froschauer verortet das Konzept der Netzwerke in Hinblick auf seine Bedeutung 
für die Schulentwicklung und Schulentwicklungsberatung. Anhand des Schulnetzwerks 
„Lernen durch Engagement“ werden konzeptionelle Wirkungsvorstellungen analysiert. 
Livia Jesacher-Rößler, Katharina Nesseler und Nina Bremm stellen die Netzwerkstruktur von 
„Schulfamilien“, die eine Zusammenarbeit unterschiedlicher Akteursebenen ermöglichen, 
vor. Im Fokus ihres Beitrags steht die Analyse von Kooperations- und Vertrauensprakti-
ken zwischen Schulaufsicht, Schulleitung und Lehrkräften in diesen Netzwerken.
Katharina Zehrer und Alexandra Madl zeigen entlang der Entwicklung eines inklusions-
orientierten Bildungscampus auf, welche räumlichen und institutionellen Vernetzungen 
Bildungsgerechtigkeit fördern und welche Rolle eine Bürger*innenbeteiligung hierbei 
spielen kann.
Iris Arzberger, Simone Atzesberger und Markus Haider veranschaulichen am Wiener Bei-
spiel des Multi-Schulen-Entwicklungsprogamms, welche Chancen und Herausforde-
rungen in einer interorganisationalen, regionalen Vernetzung von Schulen liegen, um 
gleichzeitig standortspezifisch als auch schulübergreifend Unterrichts- und Schulent-
wicklung zu fördern.

Im Bereich der schulübergreifenden Kooperationsthemen wird der Fokus auf die in-
haltliche Zielsetzung der Zusammenschlüsse gelegt.
Peter Kurz, Mira Dulle, Franz Rauch und Katharina Zmelik thematisieren Schulnetzwerke 
als Gegenpol zu einem zentralistischen gesteuerten Bildungssystem und beschreiben 
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am Beispiel ÖKOLOG die Möglichkeiten und Herausforderungen in der Entwicklung 
von Schulnetzwerken.
Thomas Stornig und Thomas Neuwirth stellen mit dem Netzwerk Demokratie in der 
Volksschule die Entstehungs- und bisherige Entwicklungsgeschichte dieser regionalen 
Initiative zur Förderung der Demokratiebildung vor.
Diana Groß analysiert Gelingensfaktoren sowie förderliche Rahmenbedingungen inter-
nationaler Kooperationen am Beispiel der virtuellen Bottom-up Initiative „eTwinning“.

Die Herausgeberinnen

Editorial

Social conditions and current developments – digitalization, globalization, migration 
and loss of democracy – challenge schools and educational policy developments in a 
variety of ways. One answer to the pressing issues of the future is the call for cooperation 
and networking: as a future competence for the young generation, as a central element 
of pedagogical professionalization and as a quality feature and development potential 
of effective schools.
The eleventh edition of the annual journal „transfer Forschung – Schule” is dedicated to 
the various forms of cross-school cooperation. In education policy, school practice and 
educational science studies, a variety of terms are used to describe forms of coopera-
tion across schools: school clusters, school alliances, school networks, campus schools, 
school districts, educational networks or neighborhood schools are all terms for similar 
but different forms of cooperation.
These articles describe the phenomenon of cross-school cooperation from different 
theoretical approaches and practice-oriented as well as evidence-based experiences. 
They address the educational policy and contextual conditions and present innovative 
concepts of cross-school cooperation. We have succeeded in bringing the basic idea 
of the journal „transfer Forschung – Schule“ to life in this issue through contributions 
from various school stakeholders: head teachers, teachers, experts from the ministry of 
education, school authorities and educational researchers present forms of cross-school 
cooperation along thematic focal points. For this reason, the structure of basic and prac-
tical contributions and research sketches is broken down into three thematic sections: 
Cross-school cooperation through legal reforms, cross-school cooperation with extra-
curricular actors and cross-school cooperation topics.1

The editors

1	 Hinweis zur Textproduktion: Das Editorial wurde wurde unter Einbindung von KI-Technologie (DeepL) 
übersetzt.
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